
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1913-1914

28.3.1914



BekanntmachungenGroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe
DU?" Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Samstag , den 28. März 1914.

48 . Abonnements-Vorstellung der Abteil. A . (rote üllunnemcntsfartcn),

preise der Plätze
Balkon- Frein- )  1 . Abt. 6 Jb.

denloge  I II . „ 5 Jb.
Parterre-Freni- ^ I. „ 4 Jb.

denloge  I  IL. „ 3 Jb.

Stjttil . SHanä»! !' » '' f.

mit der eisernen Hand.
Ein Schauspiel voll  Goethe.

Neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters
In Szene gesetzt von Otto Kien scher f.

Parterre-Logen

Sperrsitze

P e r s o n e n:
Kaiser Maximilian . . . (5'wald Schindler ^ , ILudwig Schneider.
Götz von Berlichingen. . Fritz Herz. ^U'C1 Nürnberger KanfUntc| @rnft Golde.
Elisabeth, seine Fran . . Marie Franendorfer. Der Zigeunerhauptmann. Karl Fertig.
Maria, seine Schwester . Edith Dernau. Die Zigeunermutter. . . Frieda Meyer.
Karl, sein Sohu . . . . Rosa Frohmann. Die Zigennertochter. . . Lina Carstens.
Georg, sein Bube . . . Felix von Kroues. Zigeuner Franz Frohmann
Veit ^ Berlichingischel Engen Rex. Der Aelteste1des heimlichenl Ewald Schindler.
Peter j Reiter \ Hugo Bauer. Der Kläger j Gerichts \ Karl Keim.
Der Bischof von Bamberg Joseph Mark. Ein Unbekannter. . . . Ernst Stutzmann.
Adelbert von Weislingen. Felix Baumbach. Der Wirt einer Herberge. Ernst Golde.
Franz, fein Knappe. . . Reinhold Lüttjohann. Ein Gerichtsdiener. . . Joseph Kandels.
Adelheid von Walldorf . Melanie Ermarth. Ein Schreiber Wilhelm Nagel.
Ihr Kammerfränlein . . Marie Genter. Erster \ Bambergischerl Heinrich Blank.
Der Abt von Fulda . . Karl Dapper. Zweiter  J  Reiter \ Karl Keim.
Olearins,beider Rechte Doktor Hermann Benedict. Erster > l Ernst Stutzmann.
Liebetraut Hugo Höcker. Zweiter< -luaivrncclit ^Engen Kalnbach.
Franz von Sickingen . . Otto Hertel. Ein alter Mann . . . . Ernst Golde.
Hans von Selbiz . . . Otto Kienfcherf. Ein Weib Magdalene Bauer.
Franz Lerse WilhelmWaffermann. Erster \ Reisiger der IHugo Bauer.
Bruder Martin . . . . Paul Gemmecke. Zweiter | Adelheid 1Albert Zöschinger.
Hauptmannd.Reichstruppen Karl Dapper. Die schwarze vermummte
Ein Kaiserlicher Rat . . Paul Gemmecke. Gestalt Karl Keim.
Ein Ratsherr von Heilbronn Hngo Höcker. Ein Kastellan Georg Anas.
Max Stumpf, pfalzgräf-

licher Diener . . . . Heinrich Blank. Gefolge des Kaisers, Hofleute am Bambergische»
Metzler [Max Schneider. Hofe, Ratsherren und Bürger von Heilbronn.
Sievers Allführer der re-  J  Ernst Glasier.
Link bellischen Bauern >August Schmitt.
Kohl I,Joseph Grötzinger.

Berlichingische, Weislingische, Bambergische und Sickingische Unechte und Reisige, Reichsknechte;
Richter des heimlichen Gerichts; Bauern, Diener und Dienerinnen, Pagen.

Reihenfolge der Szenen:
1. Das Innere einer Herberge in Franken. 2. Herberge im Walde. 3. Jaxthausen. 4. Jaxthausen

5. Saal im bischöflichen Palaste zu Bamberg. 6. Bamberg, Zimmer der Adelheid. 7. Im Spessart.
8. Lustgarten in Augsburg. 9. Jaxthausen. 10. Gegend mit Ausblick vou einer Warte. 11. Jaxthausen.
12. Auf dem Rathaus in Heilbronn. 13. In Adelheids Schloß. 14. Freie Gegend. 15. Wald bei Milien-
berg. 16. Adelheids Schlafzimmer. 17. Weislingens Schloß. 18. Felsenhöhle. 19. Gärtchen auf der Mauer.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben

Die Ilmbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
änderung zurückgenommen.

An den Kassen wird nnr abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hau,es anch die Notansgange

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskartedürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fnndstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben, über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hostheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verftigung.

Spielplan.
Souutag, den 29. März: Nachmittags  3  Uhr:  41.  Vorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise.  Max und Moritz . — Die Puppenfee. (2 Ji .)
Abends  7  Uhr:  47 . C. Oberst Chabert. (6 J6)

Montag, den 80. März:  49 . A . Biel Lärmen nm Nichts.  Ansang  7  Uhr. (4 J &)

Pause nach der 11. Szeue (etwa um 8£>o).

I. Abt. 3 Jb.  50  M
II. n 3 jb . — m
I. „ 4 Jb. — ty.

II n 3 Jb. — 3fr
I. ,, 3 Jb. — V

II. „ 2 Jb.  50 A
I. n 2 Jb.  50 A

II. „ 2 Jb. — A
I. 1 Jb.  50  9$

II. 1 Jb.  20  9A

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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